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Das ständig wachsende
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein hat so
wie viele andere detaillier-
te Informationsseiten im
Netz die Schwierigkeit,dass
die gesuchten Informatio-
nen nicht immer direkt ge-
funden werden. Hier hilft
die Volltextsuche auf der
Ärztekammer-Site, die von
jeder Unterseite aus ange-
steuert werden kann und mit
einer Lupe und dem Wort
„Suche“ am Ende der Navi-
gationsleiste gekennzeich-
net ist. Die Ärztekammer
Nordrhein hält auch zahl-
reiche Dokumente vor, die
sich nur schwer in die beste-
henden Haupt-Kategorien
einordnen lassen. Für sol-
che Dokumente ist das
„KammerArchiv“ einge-
richtet worden. Die Unter-
kategorie kann über „Kam-
merIntern“ oder „ArztIn-
fo“ von der Startseite aus
angeklickt werden.Das Ar-
chiv selbst ist mit Über-
schriften untergliedert, von
Arbeitsmedizin über Bür-
ger/Patienten bis zu Weiter-
bildung. Zum Beispiel sind
zahlreiche Reden und Refe-
rate von Professor Dr.Jörg-
Dietrich Hoppe, Präsident
der Ärztekammer Nord-

rhein und der Bundesärzte-
kammer, unter der Über-
schrift „Dokumentation“ zu
finden. Unter „Recht“ sind
zahlreiche Merkblätter ar-
chiviert, die den Ärztinnen
und Ärzten, aber auch Pa-
tienten übersichtlich einzel-
ne rechtliche Aspekte des
ärztlichen Berufes erläutern.
Auch Gehalts- und Mantel-
tariftabellen für Arzthelfe-
rinnen sind in dieser Rubrik
zu finden. Daneben findet
sich hier zum Beispiel die
Handreichung des Vorstan-
des der Ärztekammer Nord-
rhein zu Patientenverfü-
gung, Patientenvertretung
und Betreuungsverfügung.

Auf der Startseite wird
meist auf neu ins Internet-
angebot eingestellte Doku-
mente mit einer kurzen
Nachricht aufmerksam ge-
macht. Um sich einen ra-
schen Überblick über die
wesentlichen Neuerungen
bei www.aekno.de zu ver-
schafften, kann es hilfreich
sein, die Nachrichten zu
überfliegen, die entweder
über eine der zwei aktuellen
Nachrichten auf der Start-
seite oder die Rubrik „Ak-
tuelles/Nachrichten“ ange-
steuert werden können.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de.

bre

Fast drei Prozent aller
Paare bleiben dauerhaft un-
gewollt kinderlos. Welche
Ursachen können einem
unerfüllten Kinderwunsch
zugrunde liegen? Welche
psychischen Folgen kann
die Kinderlosigkeit haben?
Welche Präventionsmög-
lichkeiten kommen in Fra-
ge? Welche Diagnostik- und
Therapieverfahren gibt es?
Wie häufig werden sie in
Anspruch genommen, und
welche Kosten übernehmen
die Krankenkassen? Den
aktuellen Wissensstand fasst
das neue Heft „Ungewoll-
te Kinderlosigkeit“ des Ro-
bert-Koch-Instituts zusam-
men. Da die Erfolgschan-
cen von reproduktionsme-
dizinischen Behandlungs-

maßnahmen begrenzt sind,
lautet eine wesentliche
Schlussfolgerung des Be-
richtes,dass der Prävention
ungewollter Kinderlosigkeit
eine wichtige Bedeutung zu-
kommt – etwa durch besse-
re Sexualaufklärung.

Kürzlich ist auch das Heft
„Schutzimpfungen“ in ak-
tualisierter zweiter Auflage
erschienen. Das GBE-Heft
20 „Ungewollte Kinderlo-
sigkeit“ und das aktualisier-
te GBE-Heft 1 „Schutzimp-
fungen” können kostenlos
schriftlich angefordert wer-
den: Robert Koch-Institut,
Gesundheitsberichterstat-
tung, Seestraße 10, 13353
Berlin, Fax 01888 - 754-
3513, E-Mail gbe@rki.de
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Ungewollte Kinderlosigkeit

Delegation aus Litauen besucht 
Ärztekammer in Düsseldorf 

Im Rahmen eines EU-Austauschprojektes, das vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Arbeit und dem niederländischen
Sozialministerium koordiniert wird, hat kürzlich eine Delegation
aus Litauen die Ärztekammer Nordrhein (ÄkNo) in Düsseldorf be-
sucht. Die Besucher arbeiten im litauischen Gesundheitsministe-
rium und weiteren Institutionen des Gesundheitswesens. Dr. Ro-
bert Schäfer, Geschäftsführender Arzt der ÄkNo (Dritter von
links), informierte über die Kriterien und das Prozedere der Aner-
kennung von beruflichen Qualifikationen in Medizinberufen so-
wie über weitere Arbeitsbereiche einer Ärztekammer.
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Die Landesinitiative ge-
gen Rauchen „Leben ohne
Qualm“ (LoQ) hat die er-
folgreiche Bilanz ihres
HipHop-Wettbewerbs 2003
präsentiert (siehe auch RhÄ

8/2003 S.8).Das Projekt zur
Tabakprävention fand bei
Kindern und Jugendlichen
ein großes Echo.Die jungen
Rapperinnen und Rapper
behandelten das Thema

LANDESKAMPAGNE GEGEN DAS RAUCHEN

HipHop-Wettbewerb geht 
in die 2. Runde

Rauchen mit großer Ernst-
haftigkeit, Überzeugungs-
kraft und Witz.

Flyer zum aktuellen Wett-
bewerb 2004 können Inte-
ressierte bei der Landesko-

ordinierungsstelle für Sucht-
vorbeugung NRW unter 
Tel.: 02 08/3 00 69 31, Fax:
0208/3006949 und im Inter-
net unter www.loq.de bestel-
len. Schl


